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3. Master Class Course Conference „Renewable Energies“ 

Energie, Kraftstoffe und die Aussichten für den Klimaschutz

29. September bis 2.Oktober 2008

01.10.2008
Erneuerbare Energien und Klimagasminderung
Dr. Olaf Walter
ITC-CPV, Forschungszentrum Karlsruhe
Abstract
Der Karlsruher bioliq®-Prozess

Das Konzept des Karlsruher bioliq®-Prozesses wird präsentiert.

Die generelle Strategie des Gesamtprozesses ist auf die Herstellung von Synfuel der  2. Generation ausgerichtet mit besonderem Augenmerk auf:

· den zukünftigen Einsatz von verteilt auftretender Restbiomasse als Energiequelle

· einem mehrstufigen Prozess mit dezentraler Pyrolyse im ersten Schritt

· Transport des aus der Pyrolyse erhaltenen Slurrys zu zentralen Vergasern

· zentrale Durchführung der Vergasung unter Syngas-Erzeugung

· Reinigung und katalytische Umsetzung des Syngases zu Synfuels.
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Die Präsentation gibt einen Überblick über den aktuellen Stand der Entwicklung 

Die Schnellpyrolyse wird einem Doppelschneckenreaktor durchgeführt, die Energiedichte des Materials wird dabei um einen Faktor von 15 erhöht. Dies ermöglicht einen nachhaltigen Transport des erhaltenen Slurrys zu den zentralen Vergasereinheiten. Die Vergasung wird in einem entrained flow gasifier durchgeführt. Eine Pilotanlage dazu (2-5 MW) ist im Aufbau in Kooperation mit Lurgi. 

Die katalytischen Umsetzungen des erhaltenen Syngases sind ausgerichtet auf Umwandlungen zur selektiven Erzeugung von Intermediaten (z.B. MeOH), die dann zu Folgeprodukten weiter umgesetzt werden können. 

In der Präsentation wird auf die Massen- oder Energiebilanzen sowie die geschätzten Gesamtkosten dieses Ansatzes zur SynfueIerzeugung am Beispiel Deutschland eingegangen. 

Informationen zum Forschungszentrum Karlsruhe  finden Sie hier:

www.fzk.de/itc-cpv
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